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Man hatte sofort al- le Hebel in Bewegung gesetzt, um ihm schnells- ... â€žSure, I'm with you, honey! What's up?â€œ â€žI must put the camera out. Luzi wants it not,. 
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Prolog



Er war ans Kreuz gefesselt. Sein Kopf fiel kraftlos nach vorn. Das Kinn lag fast auf seiner Brust. Er trieb auf einem schmalen Grad zwischen Ohnmacht und Bewusstsein dahin. Nahezu traumgleich. Wenn nicht die Schmerzen gewesen wären. Haare und Stirn waren schweißnass. Er hatte jedes Zeitgefühl verloren. Wie lange war er hier? Stunden? Auf jeden Fall. Einen ganzen Tag? Er wusste es nicht. War jetzt Nacht? Anfangs, als er begriff, dass er auf sich gestellt war, hätte er gerne geschrien. Aber das ging nicht. Er war nicht nur gefesselt, sondern auch geknebelt. Und seine Augen waren mit einem dunklen Tuch verbunden. Er hatte dennoch versucht, sich bemerkbar zu machen. Mit dem Ergebnis, dass er sich fast übergeben musste. Schuld war der Knebel. Er brachte ihn zum Würgen. Panik vor dem Ersticken ließ ihn sofort verstummen. Irgendwo in seinem Umfeld klirrten Gläser. Glaubte er zumindest. Dort wurde gefeiert, während er sich hier quälte. Viel4



leicht halluzinierte er aber auch nur das Geräusch von Gläsern, weil er so unglaublich durstig war. Nach einer Weile versuchte er wieder, den Kopf zu heben und gegen das Kreuz zu lehnen, an das sie ihn gebunden hatten. Der kurze Moment der Erleichterung verflog rasch, dann spürte er wieder, wie die Seile in sein Fleisch schnitten. Und wie seine Hände immer mehr an Gefühl verloren. Das Paradoxe an seiner aktuellen Situation war, dass er genau das hatte erleben wollen. Aber doch nicht so! Es sollte schmerzhaft und beängstigend sein, ja sicher. Aber nicht in diesem Ausmaß und keineswegs so lange. Richtig war auch, dass er darum gebeten hatte, an seine Grenzen geführt zu werden. Für diese Erfahrung zahlte er einen üppigen Betrag. Nun waren die Dinge allerdings außer Kontrolle geraten. Die Grenzen wurden weit überschritten. Zumindest wusste er jetzt, wo sie sich befanden, diese Grenzen.
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Bisher war jedes noch so waghalsige Experiment mit einem wahnsinnigen Kick verbunden gewesen. Das war nun vorbei. Er fühlte sich völlig ausgetrocknet. Wie um ihm das Gegenteil zu beweisen, ihn zu verhöhnen, stiegen ihm Tränen in die Augen. Sie rollten aus seinen Augenwinkeln und verloren sich in den Fasern des Tuches. Das letzte Mal hatte er geweint, als er sich vor 19 Jahren beim Skilaufen den Arm gebrochen hatte. Trotz der starken Schmerzen, die er damals verspürte, war die Situation keine Sekunde vergleichbar mit seiner jetzigen. Man hatte sofort alle Hebel in Bewegung gesetzt, um ihm schnellstens zu helfen. Das war ihm ein Trost gewesen. Eine Sicherheit. Jetzt befand er sich in der zweifelhaften Obhut von Irren, die sich seit einer Ewigkeit nicht mehr um ihn gekümmert hatten. Waren sie überhaupt noch da? Es drang kein Geräusch mehr an seine Ohren. Seine Familie fiel ihm ein. Oh, mein Gott, wie entsetzlich! Dieses Mal würde es ihm nicht gelingen, seine Vorlieben zu vertuschen. Dieses Mal kam alles auf den Tisch. Seine Frau würde 6



ihn als perverses Schwein beschimpfen, das war sonnenklar. Die Kinder würden überall, wo sie auftauchten, gehänselt und gedemütigt werden. Über seine Eltern und Schwiegereltern wollte er gar nicht erst nachdenken. Überhaupt war es zum jetzigen Standpunkt der Dinge das Allerbeste, er würde nicht aus seiner fatalen Lage errettet. Er würde das, was ihn dann erwartete, noch weniger ertragen können und wollen. Er wollte lieber in diesem grauenhaften Raum sterben. Jetzt gleich.
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Dienstag, 6. November



„Mach sofort die Webcam aus!“ Die Stimme der Frau mit den hüftlangen blonden Haaren, die gerade die Wohnung betreten hatte, klang trotz der harschen Worte ruhig. Gefährlich ruhig. Ihre Partnerin Cassie saß an einem niedrigen Couchtisch und lackierte sich die Fingernägel bordeauxrot. Sie antwortete unwillig: „Ich habe Gary aber versprochen, dass er immer sehen kann, was ich soeben mache ...“ Die Blonde blieb weiterhin ruhig und sagte: „Ich will aber nicht, dass er auch immer sieht, was ICH gerade mache. Also, die Kamera aus – oder ich gehe wieder!“ Cassie trottete leise murrend in ihren pinkfarbenen Häschenpantoffeln hinüber zu Computer und Kamera, die Finger mit den frisch lackierten Nägeln weit abspreizend. „Gary? Hear you me?“, hauchte sie in das Mikrofon. 8



Die Frau mit dem Künstlernamen Lady Luzifer verdrehte entsetzt die Augen und setzte sich auf die sonnengelbe, L-förmige Couch. Auf dem Tisch lagen Sandpapierfeilen. Sie nahm sich eine davon und bearbeitete energisch ihre Fingernägel. Hinter ihr knackte es im Mikro und eine sonore Stimme mit breitem amerikanischen Akzent sagte: „Sure, I’m with you, honey! What’s up?“ „I must put the camera out. Luzi wants it not, you know, darling ..?“ Schweigen in Kalifornien. Dann ein Seufzen: „Oh, yes, I know, sugar. Keep me posted. Until later on!“ Beide ließen einen sehnsüchtigen virtuellen Kuss um den Globus fliegen, dann erlosch das rote Lämpchen an der Kamera und die USA waren vorübergehend vom Informationsfluss in Düsseldorf abgeschnitten. „Was meinte er bloß, Luzi? Ich soll ihm Post schicken?“ „Nein, Cassie. Keine Post. Du sollst ihn auf dem Laufenden halten.“ „Würde ich ja gerne ...“ 9



„Bitte ... Themenwechsel. War dein Gast heute Mittag eigentlich hier?“ „Ja, der Schmuser war hier, pünktlich wie immer.“ „Wollte er wieder mit dem Gummi-Igel spielen?“ „Ja, das auch.“ „Was hast du sonst noch mit ihm gemacht?“ „Och, nichts Besonderes. Ich habe ihm nur ein bisschen den Schwanz lang gezogen.“ Luzi nickte und feilte. Dann ruckte ihr Kopf hoch. „Wo?“ „Hier.“ „Wo genau?“ „Na, hier auf der Couch.“ „Du hast natürlich das Lacklaken über unsere Couch gelegt, richtig?“ „... sicher.“ Cassie hatte höchstens eine Sekunde gezögert. Zu lang. Luzi atmete hörbar ein. Dann stand sie auf, holte eine Sprühflasche aus der Küche und nebelte die
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Couch samt der zeternden Cassie mit Desinfektionsmittel ein. „Mann, Luzi, es ging alles so schnell bei ihm! Außerdem hat er nur kurz gesessen und ich habe mir sofort ein Papiertuch geschnappt ...“ „Du bist ein Ferkel!“ Luzi sprühte noch einmal gezielt in Cassies Richtung, bevor sie die Flasche wieder wegbrachte. Cassies dunkles Haar glänzte vor Feuchtigkeit und sie griff genervt nach ihren Zigaretten. „Das würde ich nicht tun ...“, knurrte Luzi. Cassie hielt mit fragendem Blick inne. „... es sei denn, du möchtest in Flammen aufgehen.“ Cassie warf ihre Zigaretten zurück auf den Couchtisch und Luzi freute sich diebisch über ihre kleine Attacke. Einmal Sadistin, immer Sadistin.



Da machte es „ping!“
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„Wir haben eine Mail“, freute Cassie sich, trabte zum Computer und starrte auf den Bildschirm. Dann passierte erst einmal nichts. Ohne aufzuschauen sagte Luzi: „Wenn du dich nicht allmählich ein bisschen beeilst, werden wir wohl nicht fertig sein, wenn gleich der nächste Gast klingelt.“ „Warte kurz. Ich find’s immer so spannend, wenn wir Mails bekommen!“ Cassie kicherte aufgeregt, während Luzi die Stirn in Falten zog und konzentriert auf ihre Nägel schaute. Da, am Zeigefingernagel, musste noch ein kleines Eckchen weggefeilt werden. „Hey!“, rief Cassie begeistert, „Die Mail ist von Mortimer. Ich glaube, er hat Sehnsucht nach uns!“ Im Nu stand Lady Luzifer neben ihr, schaute ebenfalls auf den Bildschirm und las laut vor: „Dear Lady Luzifer, dear Cassie...“ An dieser Stelle wurde sie unterbrochen: „Luzi, nicht in Englisch – übersetz es mir bitte!“ „Wie willst du bloß in den USA leben, wenn du nicht richtig Englisch kannst?“
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„Och, das bringt Gary mir schon noch alles bei! Aber jetzt will ich was verstehen. Na, los, bitte!“ „Liebe Lady Luzifer, liebe Cassie, ich hoffe, es geht euch gut? Bei mir ist alles okay. Allerdings habe ich in den nächsten Monaten viele Termine und kann leider meinem Hobby nicht nachgehen. Also möchte ich vorher unbedingt noch eine eurer Spezialbehandlungen genießen. Ihr habt mir beim letzten Mal erzählt, dass ihr auch Entführungen macht. Habt ihr Lust, mich, euren willigen Londoner Sklaven, zu kidnappen und mir dabei so richtig das Fürchten beizubringen? Ich weiß, es ist vielleicht ein bisschen kurzfristig, aber bitte sagt mir, ob es euch Ende nächster Woche passt? Drei Tage wären toll! Wenn ja, fliege ich etwas eher als geplant von meiner Konferenz in Budapest los und könnte nächsten Donnerstag um 11.45 Uhr am Düsseldorfer Flughafen eintreffen. Samstagabend will ich zurück nach London fliegen. Bitte sagt mir, ob ihr mir meinen Wunsch erfüllen könnt! Ich freue mich auf eure Antwort – Mortimer.“ „Wow“, sagte Luzi, „Mit dem hatte ich erst wieder Anfang nächsten Jahres gerechnet. Frühes13



tens. Aber umso besser. Da lassen wir uns was Schickes einfallen, nicht wahr, meine Hübsche?“ Mit diesen Worten haute sie Cassie herzhaft auf den Rücken, so dass diese fast aus ihren Häschenpantoffeln rutschte. „Machen wir. Juchu! Aber jetzt bleiben uns nur noch zehn Minuten, um uns aufzubrezeln. Auf geht’s!“ Mit diesen Worten schleuderte Cassie ihre puscheligen Schlappen in Richtung Schlafzimmer, bevor sie sich selbst dorthin bewegte. „Wenigstens müssen wir keine Laken ausbreiten ...“, murmelte Luzi, als sie sich ihren Rollkragenpullover über den Kopf zog. Lady Luzifer und Cassie bildeten bereits seit zwei Jahren ein sehr spezielles Team: Luzi war Domina, unberührbar und herrlich durchtrainiert. Sie hatte früher regelmäßig Kampfsport betrieben, und trainierte auch heute noch, wenn sie die Zeit dazu hatte. Oder sie ging schwimmen. Frühmorgens um sechs, wenn die meisten anderen noch in ihren Betten träumten. Cassie war aktiv-passiv, wie es in der SM-Szene hieß – eine Switcherin, die sowohl leidlich streng 14



als auch leidenschaftlich anschmiegsam sein konnte. Kennen gelernt hatten sich die beiden in einem angesagten Bizarr-Studio am Stadtrand von Düsseldorf. Dort verdienten sie ihr Geld mit den sado-masochistischen Neigungen von Männern aus der näheren und weiteren Umgebung. Nach einem Streit zuviel mit der exaltierten Inhaberin wechselten sie gemeinsam in ein anderes Studio. Dort war es sterbenslangweilig und sie mussten die Hälfte des wenigen Geldes, das sie dort verdienten, der gierigen Besitzerin abgeben, die davon ihre Drogensucht finanzierte. Also suchten sie nach Möglichkeiten, ihre Gäste auch außerhalb des Studiobetriebs diskret empfangen zu können. Doch wo konnte die geneigte Klientel „verwöhnt“ werden, ohne dass unschuldige Nachbarn behelligt wurden? Teure Hotels kamen meist nicht infrage und Outdoor-Sessions waren stark wetterabhängig und nicht gerade ungefährlich. Irgendwann begannen sie, Cassies kleine Eigentumswohnung auf der Schlossstraße dezent zu einem passablen SM-Studio umzubauen. Cassies „Schuhkarton“, wie Luzi die Wohnung insgeheim nannte. Cassie hatte sie nach 15
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